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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kraftstoffzufuhrvor-
richtung der im Oberbegriff des Patentanspruchs 1 an-
gegebenen Art.
[0002] Die EP 1 772 620 B1 offenbart eine gattungs-
gemäße Vorrichtung zur Befestigung eines Kraftstoff-
hochdruckspeichers an einem Zylinderkopf mit einem
Kraftstoffhochdruckspeicher, der eine entlang einer
Längsachse verlaufende Hauptleitung hat. Des Weiteren
umfasst die Vorrichtung mehrere fluiddichte Durchgän-
ge, die vollständig durch den genannten Kraftstoffhoch-
druckspeicher hindurch verlaufend ausgebildet sind und
im Wesentlichen senkrecht zu der Längsachse verlau-
fen, sowie mehrere Schrauben, welche durch die jewei-
ligen mehreren fluiddichten Durchgänge durchzuste-
cken sind. Dabei können die Befestigungselemente an
dem Zylinderkopf angebracht sein, wodurch der Kraft-
stoffhochdruckspeicher an dem Zylinderkopf befestigt
ist. Die fluiddichten Durchgänge sind vollständig durch
die genannte Hauptleitung des Kraftstoffhochdruckspei-
chers ausgebildet.
[0003] Diese Vorrichtung weist den Nachteil eines er-
höhten Risikos betreffend das Auftreten von Leckagen
auf, wodurch Kraftstoff aus dem Kraftstoffhochdruck-
speicher austreten kann, falls keine anderweitigen Vor-
kehrungen getroffen sind.
[0004] Der JP 2001 289 137 A ist eine Kraftstoffzufuhr-
vorrichtung für eine Verbrennungskraftmaschine als be-
kannt zu entnehmen. Die Kraftstoffzufuhrvorrichtung um-
fasst ein entlang einer Längsrichtung verlaufendes Kraft-
stoffverteilungselement sowie zumindest ein quer zur
Längsrichtung verlaufendes Verbindungselement, über
welches das Kraftstoffverteilungselement an der Ver-
brennungskraftmaschine anbindbar ist.
[0005] Schließlich offenbart die DE 10 2008 044 923
A1 einen Kraftstoffverteiler zum Zuführen von Kraftstoff
zu Einspritzventilen eines Verbrennungsmotors, welcher
ein Verteilerrohr zur Aufnahme von unter Druck stehen-
dem Kraftstoff aufweist mit einem Kraftstoffeinlass und
mehreren Injektoraufnahmen. Das Verteilerrohr ist über
zumindest ein durch eine Hülse geführtes Befestigungs-
element am Verbrennungsmotor festlegbar. Die Hülse
durchsetzt das Verteilerrohr und ist mit dem Verteilerrohr
dicht gefügt.
[0006] Die EP 2 317 118 A2 offenbart einen Kraftstoff-
verteiler zum Zuführen von Kraftstoff zu Einspritzventilen
einer Brennstoffkraftmaschine, welche ein Verteilerrohr
zur Aufnahme von unter Druck stehendem Kraftstoff auf-
weist, wobei im Verteilerrohr Abzweigbohrungen vorge-
sehen sind, an welche jeweils eine Abzweigleitung über
einen Anschlussadapter angeschlossen ist. Dabei ist es
vorgesehen, dass jeder Anschlussadapter ein einstücki-
ges Tiefziehteil oder ein einstückiges Fließpressteil ist
und einen an die Außenkontur des Verteilerrohrs ange-
passten Montageflansch besitzt, über welchen der An-
schlussadapter mit dem Verteilerrohr gefügt ist. Der An-
schlussadapter weist einen radial zum Verteilerrohr aus-

gerichteten Stutzen auf, in welchen ein Endabschnitt ei-
ner Abzweigleitung eingreift und mit dem Stutzen gefügt
ist.
[0007] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine Kraftstoffzufuhrvorrichtung sowie ein Verfah-
ren zum Herstellen einer solchen Kraftstoffzufuhrvorrich-
tung bereitzustellen, die eine erhöhte Funktionserfül-
lungssicherheit ermöglichen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Kraftstoffzufuhr-
vorrichtung mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst.
[0009] Eine erfindungsgemäße Kraftstoffzufuhrvor-
richtung zur Befestigung an einem Zylinderkopf einer
Verbrennungskraftmaschine mit zumindest einem ent-
lang einer Längsrichtung verlaufenden Kraftstoffvertei-
lungselement und mit zumindest einem quer, insbeson-
dere senkrecht, zur Längsrichtung verlaufenden Verbin-
dungselement, über welches das Kraftstoffverteilungse-
lement mit dem Zylinderkopf verbindbar ist, zeichnet sich
durch mindestens ein Versteifungselement aus, welches
einerseits mit einer äußeren Mantelfläche des Kraftstoff-
verteilungselements und andererseits mit dem Verbin-
dungselement außerhalb, insbesondere ausschließlich
außerhalb, des Kraftstoffverteilungselements verbunden
ist.
[0010] Das Versteifungselement weist zumindest eine
Durchgangsöffnung auf, durch welche ein Verbindungs-
mittel zum Verbinden des Versteifungselements mit dem
Verbindungselement und/oder dem Kraftstoffvertei-
lungselement eingebracht ist.
[0011] Ferner umfasst die Kraftstoffzufuhrvorrichtung
zwei Versteifungselemente, welche jeweils einerseits mit
der äußeren Mantelfläche des Kraftstoffverteilungsele-
ments und andererseits mit dem Verbindungselement
außerhalb, insbesondere ausschließlich außerhalb, des
Kraftstoffverteilungselements verbunden sind. Dabei
durchdringt das Verbindungselement das Kraftstoffver-
teilungselement und überragt es in axialer Richtung des
Verbindungselements beidseitig, also sowohl auf einer
Ober- als auch auf einer Unterseite um einen gewissen
Abstand. Eines der beiden Verbindungselemente ist nun
auf der Oberseite des Kraftstoffverteilungselements an-
geordnet und einerseits mit der äußeren Mantelfläche
desselbigen und andererseits mit dem Verbindungsele-
ment verbunden. Das zweite der Versteifungselemente
ist dann auf der Unterseite angeordnet und einerseits mit
der äußeren Mantelfläche des Kraftstoffverteilungsele-
ments und andererseits mit dem Verbindungselement
verbunden. Dadurch ist die Verbindung des Verbin-
dungselements mit dem Kraftstoffverteilungselement
besonders fest. Außerdem sind die Spannungen in ent-
sprechenden Verbindungsflächen zwischen den jeweili-
gen Versteifungselementen und dem Verbindungsele-
ment bzw. dem Kraftstoffverteilungselement sehr gering,
woraus eine hohe Lebensdauer der Kraftstoffzufuhrvor-
richtung resultiert.
[0012] Durch das Versteifungselement ist die Verbin-
dung zwischen dem Kraftstoffverteilungselement, wel-
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ches auch als Kraftstoff-Rail bezeichnet wird, und dem
Verbindungselement versteift. Daraus ergibt sich, dass
die Wahrscheinlichkeit eines Auftretens von Leckagen
und damit eines Austretens von in dem Kraftstoffvertei-
lungselement aufgenommenem Kraftstoff deutlich redu-
ziert ist.
[0013] Dadurch, dass das Versteifungselement mit ei-
ner äußeren Mantelfläche des Kraftstoffverteilungsele-
ments verbunden ist, steht eine besonders große Ver-
bindungsfläche zwischen dem Versteifungselement und
dem Kraftstoffverteilungselement zur Verfügung. Dies
führt zu geringeren Spannungen in dieser Verbindungs-
fläche bei unter sehr hohem Druck stehendem Kraftstoff
in dem Kraftstoffverteilungselement. Dies ist insbeson-
dere dann vorteilbehaftet, wenn das Versteifungsele-
ment mit dem Kraftstoffverteilungselement und/oder mit
dem Verbindungselement stoffschlüssig verbunden, ins-
besondere verlötet, ist. Durch die große zur Verfügung
stehende Verbindungsfläche ist die mechanische Span-
nung beispielsweise in der Lötnaht gering. Auch bei ei-
nem sehr hohen Innendruck des Kraftstoffverteilungse-
lements und bei Vorliegen von Vorspannkräften von mit
der Kraftstoffzufuhrvorrichtung zusammenwirkenden
Einspritzventilen ist die große Verbindungsfläche weni-
ger stark belastet, wodurch eine geringe Wahrscheinlich-
keit eines Versagens beispielsweise der Lötnaht und da-
mit eine Zerstörung der gesamten Kraftstoffzufuhrvor-
richtung gegeben ist.
[0014] Die ausgeführten Vorteile sind dabei zu errei-
chen, ohne eine Wandstärke des Kraftstoffverteilungse-
lements und damit dessen Gewicht zu erhöhen. Dies hält
das Gesamtgewicht der Kraftstoffzufuhrvorrichtung in ei-
nem geringen Rahmen. Auch kann die Anzahl von Be-
festigungsstellen und Verbindungsflächen zwischen
dem Verbindungselement und dem Kraftstoffvertei-
lungselement gering gehalten werden, was wiederum zu
einem geringen Gewicht sowie geringen Kosten der
Kraftstoffzufuhrvorrichtung führt.
[0015] Auch eine Verbindungsfläche zwischen dem
Versteifungselement und dem Verbindungselement ist
besonders groß, wobei auch hier infolge der großen Ver-
bindungsfläche auch bei einem hohen in dem Kraftstoff-
verteilungselement herrschenden Innendruck, bei Gege-
bensein von mechanischen Vorspannkräften durch be-
festigte Einspritzventile sowie bei mit dem Zylinderkopf
verbundener Kraftstoffzufuhrvorrichtung geringe Span-
nungen und damit eine geringe Belastung in der Verbin-
dungsfläche vorliegen. Sind das Versteifungselement
und das Verbindungselement miteinander verlötet, so
bedeutet dies eine geringe Belastung der Lötnaht, was
die Funktionserfüllungssicherheit der Kraftstoffzufuhr-
vorrichtung positiv beeinflusst.
[0016] Bevorzugt ist das Versteifungselement als Ver-
steifungsblech ausgebildet, welches vorteilhafterweise
eine zu einer Außenkontur des Kraftstoffverteilungsele-
ments korrespondierenden Aufnahme aufweist, in wel-
cher das Kraftstoffverteilungselement zumindest be-
reichsweise aufgenommen ist, und welches sich von

dem Kraftstoffverteilungselement schräg, insbesondere
quer, zu dessen Längsrichtung wegerstreckt. Das Ver-
steifungselement weist somit eine Kragenform auf, durch
welche die Kraftstoffzufuhrvorrichtung in dem Verbin-
dungsbereich zwischen dem Kraftstoffverteilungsele-
ment und dem Verbindungselement versteift ist.
[0017] Die Funktionserfüllungssicherheit der Kraft-
stoffzufuhrvorrichtung ist dann in besonders hohem Ma-
ße gegeben, wenn das Verbindungselement mit dem
Kraftstoffverteilungselement stoffschlüssig verbunden,
insbesondere verlötet, ist.
[0018] Eine besonders feste und steife Verbindung mit
einer hohen Lebensdauer ist bei einer besonders bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung realisiert, bei wel-
cher ein Aufnahmeraum zwischen dem Versteifungsele-
ment und dem Verbindungselement und/oder zwischen
dem Versteifungselement und dem Kraftstoffverteilungs-
element gebildet ist, in welchem ein Verbindungsmittel,
insbesondere ein Verbindungsmittel zum stoffschlüssi-
gen Verbinden des Versteifungselements mit dem Ver-
bindungselement und/oder des Versteifungselements
mit dem Kraftstoffverteilungselement aufgenommen ist,
wie beispielsweise Lot, Klebstoff und/oder dergleichen.
In diesem Falle steht eine besonders große Fläche zur
Ausbildung beispielsweise einer Lötnaht zur Verfügung,
wodurch die Spannungen in der Lötnaht äußerst gering
sind.
[0019] Bei einer weiteren Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass die zumindest eine Durchgangsöffnung in
den Aufnahmeraum hinein ausgebildet ist, durch welche
das Verbindungsmittel, wie beispielsweise das Lot, ein-
gebracht ist. Dadurch kann auch flüssiges Lot in den bis
auf die Durchgangsöffnung allseitig umschlossenen Auf-
nahmeraum eingebracht werden.
[0020] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels so-
wie anhand der Zeichnungen.
[0021] Die Zeichnungen zeigen in:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Kraftstoff-
hochdruckspeichers für einen direkteinsprit-
zenden Otto- oder Dieselmotor, welcher
über Hülsen mit einem Zylinderkopf des Ot-
to- oder Dieselmotors verbindbar ist;

Fig. 2 ausschnittsweise eine schematische Quer-
schnittsansicht des Kraftstoffhochdruck-
speichers gemäß Fig. 1;

Fig. 3 ausschnittsweise eine schematische Längs-
schnittansicht des Kraftstoffhochdruckspei-
chers gemäß den vorhergehenden Figuren;

Fig. 4 ausschnittsweise eine schematische Längs-
schnittansicht einer weiteren Ausführungs-
form eines Kraftstoffhochdruckspeichers
gemäß den vorhergehenden Figuren;

3 4 



EP 2 564 052 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Fig. 5 eine schematische Längsschnittansicht so-
wie eine schematische Querschnittsansicht
eines Versteifungsbleches für einen Kraft-
stoffhochdruckspeicher gemäß den vorher-
gehenden Figuren;

Fig. 6 eine schematische Perspektivansicht des
Verteifungsbleches gemäß Fig. 5;

Fig. 7A eine schematische Draufsicht auf eine Hülse
für einen Kraftstoffhochdruckspeicher ge-
mäß den vorhergehenden Figuren;

Fig. 7B ausschnittsweise eine schematische und
vergrößerte Draufsicht auf die Hülse gemäß
Fig. 7A;

Fig. 8A ausschnittsweise eine schematische Drauf-
sicht auf einen Kraftstoffhochdruckspeicher
gemäß den vorhergehenden Figuren mit der
Hülse gemäß den Fig. 7A und 7B;

Fig. 8B ausschnittsweise eine schematische und
vergrößerte Draufsicht auf den Kraftstoff-
hochdruckspeicher gemäß Fig. 8A;

Fig. 9A eine schematische Draufsicht auf den Kraft-
stoffhochdruckspeicher gemäß den Fig. 8A
und 8B mit dem Versteifungsblech gemäß
Fig. 6;

Fig. 9B ausschnittsweise eine schematische und
vergrößerte Draufsicht auf den Kraftstoff-
hochdruckspeicher gemäß Fig. 9A;

Fig. 10 eine schematische Draufsicht auf eine wei-
tere Ausführungsform eines Versteifungs-
bleches gemäß Fig. 6;

Fig. 11A eine schematische Draufsicht auf eine wei-
tere Ausführungsform einer Hülse gemäß
Fig. 7A; und

Fig. 11B ausschnittsweise eine schematische und
vergrößerte Draufsicht auf die Hülse gemäß
Fig. 11A.

[0022] Die Fig. 1 zeigt einen Kraftstoffhochdruckspei-
cher 10 mit einem Kraftstoffverteilungsrohr 12 für einen
direkteinspritzenden Otto- oder Dieselmotor. Beim Be-
trieb des Otto- oder Dieselmotors wird Kraftstoff von einer
Hochdruckpumpe unter Druck gesetzt und in das Kraft-
stoffverteilungsrohr 12 gefördert, welches ihn an Injek-
toren verteilt. Die Injektoren spritzen den Kraftstoff in je-
weilige Zylinder ein. Dazu sind Aufnahmen 14, 16, 18
und 20 des Kraftstoffhochdruckspeichers 10 vorgese-
hen, in welche jeweils ein Injektor eingesetzt wird und
somit mit Kraftstoff aus dem Kraftstoffverteilungsrohr 12

versorgt werden kann.
[0023] Wie insbesondere in Zusammenschau mit den
Fig. 2 und 3 deutlich wird, umfasst der Kraftstoffhoch-
druckspeicher 10 Hülsen 22 und 24 zur Verbindung des
Kraftstoffhochdruckspeichers 10 mit einem Zylinderkopf
des Otto- oder Dieselmotors. Die Hülse 22 durchdringt
das Kraftstoffverteilungsrohr 12 vollständig, ist also
durch entsprechende Durchgangsöffnungen in einer äu-
ßeren Mantelfläche 26 des Kraftstoffverteilungsrohrs 12
hindurchgeführt und durchdringt diese Durchgangsöff-
nungen. Außerdem ist die Hülse 22 in eine entsprechen-
de Aufnahme der Hülse 24 eingesteckt. Damit zwischen
den Hülsen 22 und 24 kein Kraftstoff austreten kann, ist
in axialer Richtung der Hülsen 22 und 24 gemäß einem
Richtungspfeil 27 zwischen ihnen ein Dichtungselement
28 vorgesehen.
[0024] Des Weiteren umfasst der Kraftstoffhochdruck-
speicher 10 Versteifungsbleche 30, wobei das jeweilige
Versteifungsblech 30 einerseits mit der äußeren Mantel-
fläche 26 und andererseits ausschließlich außerhalb des
Kraftstoffverteilungsrohrs 12 mit der Hülse 24 verlötet ist.
[0025] Außerdem ist zwischen dem Versteifungsblech
30 und der Hülse 24 sowie dem Kraftstoffverteilungsrohr
12 ein Aufnahmeraum 32 gebildet, in welchem das Lot
zum Verlöten aufgenommen ist. So stehen zum Verlöten
des Versteifungsblechs 30 mit dem Kraftstoffverteilungs-
rohr 12 und der Hülse 24 Lötflächen 34 zur Verfügung,
welche eine besonders feste Verbindung des Kraftstoff-
verteilungsrohrs 12 mit der Hülse 24 gewährleisten. Au-
ßerdem ist die Hülse 24 über an weiteren Lötflächen 36
aufgebrachtem Lot mit dem Kraftstoffverteilungsrohr 12
sowie über an Lötflächen 38 aufgebrachtem Lot mit der
Hülse 22 verbunden. Die Hülse 22 ist über an entspre-
chenden Lötflächen 40 aufgebrachtem Lot mit dem Kraft-
stoffverteilungsrohr 12 verbunden.
[0026] Durch das Versteifungsblech 30 sind sehr gro-
ße Lötflächen 34 ermöglicht, die insbesondere eine Löt-
naht zwischen dem Kraftstoffverteilungsrohr 12 und der
Hülse 22 stark entlastet, wodurch der Kraftstoffhoch-
druckspeicher 10 eine geringere Wahrscheinlichkeit zur
Rissbildung und zur Bildung von Leckagen aufweist.
[0027] Herrscht in dem Kraftstoffverteilungsrohr 12 ein
hoher Innendruck und ist der Kraftstoffhochdruckspei-
cher 10 mittels durch die Hülsen 22 und 24 hindurchge-
führter Schrauben mit dem Zylinderkopf verschraubt, so
bleiben Spannungen und damit Belastungen in den Löt-
flächen 34, 36, 38 und 40 gering, wodurch dort die Riss-
neigung sehr niedrig ist. Da das Versteifungsblech 30
mit der äußeren Mantelfläche 26 verbunden ist und sich
in axialer Richtung von dem Kraftstoffverteilungsrohr 12
weg erstreckt, hängt die Größe insbesondere der Lötflä-
che 34 nicht von der Wandstärke des Kraftstoffvertei-
lungsrohrs 12 ab, wie es beispielsweise bei der Lötfläche
40 der Fall ist. Dies bedeutet eine steife Verbindung des
Kraftstoffverteilungsrohrs 12 mit den Hülsen 22 und 24,
ohne dabei das Gewicht des Kraftstoffverteilungsrohrs
12 zu erhöhen.
[0028] Zur Anordnung von Lot in dem Aufnahmeraum
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32 weist das Versteifungsblech 30 zumindest eine
Durchgangsöffnung 46 (Fig. 5) zu dem Aufnahmeraum
32 hin auf, in welche flüssige bzw. viskose Lötpaste, bei-
spielsweise Kupferpaste, eingebracht werden kann. Zum
Verlöten der Hülse 22 mit der Hülse 24 ist ein Feststoff-
lotring vorgesehen, der bei dem Lötprozess in einem
Durchlaufofen aufgeschmolzen wird, wodurch die Hülse
22 mit der Hülse 24 verlötet wird. Die übrigen Lotnähte
und Lötverbindungen werden dabei mit der Lötpaste dar-
gestellt.
[0029] Das bedeutet also, dass zum Herstellen des
Kraftstoffhochdruckspeichers 10 zunächst die Hülsen 22
und 24 sowie die Versteifungsbleche 30 miteinander ver-
steckt und montiert werden, wobei die Dichtung 28 sowie
etwaige Feststofflotringe montiert werden. Anschließend
wird der so vormontierte Kraftstoffhochdruckspeicher 10
in den Durchlaufofen befördert bzw. durch diesen hin-
durchgefördert zur Ausbildung der entsprechenden Löt-
verbindung. Dann schließt sich bei einer Endmontage
des Otto- oder Dieselmotors die Befestigung des Kraft-
stoffhochdruckspeichers 10 an dem Zylinderkopf an, bei
welcher die Schrauben durch die Hülsen 22 und 24
durchgeführt und in den Zylinderkopf eingeschraubt wer-
den.
[0030] Anstelle der in den Figuren gezeigten beiden
Hülsen 22 und 24 ist es ohne weiteres möglich, lediglich
die Hülse 22 vorzusehen, wobei dann die Dichtung 28
sowie eine entsprechende Lötverbindung zwischen der
Hülse 22 und 24 entfällt. In diesem Falle ist dann das
Verbindungsblech 30 einerseits mit der äußeren Mantel-
fläche 26 des Kraftstoffverteilungsrohrs 12 und anderer-
seits mit der Hülse 22 verlötet. Auch bei dieser Ausfüh-
rungsform des Kraftstoffhochdruckspeichers 10 liegen
im Betrieb geringe Spannungen in den entsprechenden
Lötflächen vor, was zu einer hohen Funktionserfüllungs-
sicherheit des Kraftstoffhochdruckspeichers 10 und zu
einer sehr geringen Wahrscheinlichkeit betreffend das
Auftreten von Leckagen führt.
[0031] Die Fig. 4 zeigt eine weitere Ausführungsform
des Kraftstoffhochdruckspeichers 10 gemäß den vorher-
gehenden Figuren, wobei nun lediglich die Hülsen 24
vorgesehen sind, um den Kraftstoffhochdruckspeicher
10 mit dem Zylinderkopf zu verbinden. Stellvertretend für
die Hülsen 24 ist in der Fig. 4 eine solche Hülse 24 ge-
zeigt. Analog zur Hülse 22 durchdringt nun die Hülse 24
das Kraftstoffverteilungsrohr 12, wobei sie durch ent-
sprechende Durchgangsöffnungen in der äußeren Man-
telfläche 26 des Kraftstoffverteilungsrohrs 12 hindurch-
geführt ist und diese durchdringt. Dabei überragt die Hül-
se 24 das Kraftstoffverteilungsrohr 12 in axialer Richtung
der Hülse 24 gemäß dem Richtungspfeil 27 sowohl auf
einer Oberseite 42 des Kraftstoffverteilungsrohrs 12 als
auch auf einer Unterseite 44 des Kraftstoffverteilungs-
rohrs 12. Auf der Unterseite 44 ist das Verstärkungsblech
30 angeordnet, das wie schon bei dem Kraftstoffhoch-
druckspeicher 10 gemäß den Fig. 1 bis 3 einerseits mit
der äußeren Mantelfläche 26 des Kraftstoffverteilungs-
rohrs 12 und andererseits ausschließlich außerhalb des

Kraftstoffverteilungsrohrs 12 mit der Hülse 24 verlötet ist.
[0032] Außerdem ist auf der Oberseite 42 ein weiteres
Versteifungsblech 31 angeordnet, das analog zu dem
Versteifungsblech 30 einerseits mit der äußeren Mantel-
fläche 26 des Kraftstoffverteilungsrohrs 12 und anderer-
seits ausschließlich außerhalb des Kraftstoffverteilungs-
rohrs 12 mit der Hülse 24 verlötet ist. Zwischen den Ver-
steifungsblechen 30 und 31 und der Hülse 24 sowie dem
Kraftstoffverteilungsrohrs 12 ist wiederum ein jeweiliger
Aufnahmeraum 32 gebildet, in welchem das Lot zum Ver-
löten aufgenommen ist. Analog zu dem Versteifungs-
blech 30 stehen auch bei dem Versteifungsblech 31 Löt-
flächen 34 zur Verfügung, um das Versteifungsblech 30
mit dem Kraftstoffverteilungsrohr 12 und der Hülse 24 zu
verlöten, um eine besonders feste Verbindung zu ge-
währleisten. Außerdem ist die Hülse 24 über an weiteren
Lötflächen 40 aufgebrachtes Lot mit dem Kraftstoffver-
teilungsrohr 12 verlötet. Durch das Bereitstellen zweier
Versteifungsbleche 30 und 31 sowohl auf der Oberseite
42 als auch auf der Unterseite 44 kommt es beim Betrieb
des Otto- oder Dieselmotors zu sehr geringen Belastun-
gen und Spannungen in den Lötflächen 34 und 40, wo-
raus eine hohe Lebensdauer des Kraftstoffhochdruck-
speichers 10 resultiert.
[0033] Die Fig. 5 zeigt das Versteifungsblech 30, 31,
wobei der Fig. 5 die Durchgangsöffnung 46 zu entneh-
men ist, die in den Aufnahmeraum 32 mündet und durch
welche die Lötpaste eingebracht werden kann. Weiterhin
ist der Fig. 5 zu entnehmen, dass das Versteifungsblech
30, 31 in einem Verbindungsbereich 48 eine Aufnahme-
kontur 50 aufweist, die zu der Außenkontur der äußeren
Mantelfläche 26 des in der Fig. 5 schematisch dargestell-
ten Kraftstoffverteilungsrohrs 12 korrespondiert. Da-
durch ist eine definierte Anlage des Versteifungsblechs
30, 31 an dem Kraftstoffverteilungsrohr 12 bzw. an des-
sen äußerer Mantelfläche 26 gewährleistet. Ein Durch-
messer D des Versteifungsbleches 30, 31 zum Hindurch-
führen der Hülse 24 liegt beispielsweise zumindest im
Wesentlichen in einem Bereich von einschließlich 11 mm
bis einschließlich 12 mm und insbesondere in einem Be-
reich von einschließlich 11,8 mm bis 11,95 mm. Der
Durchmesser D ist dabei auf einen äußeren Durchmes-
ser der Hülse 24 abzustimmen, um einerseits eine aus-
reichende Menge von Lötpaste zwischen dem Verstei-
fungsblech 30, 31 und der Hülse 24 einbringen zu können
und andererseits einen Spalt nicht zu groß auszubilden
zur Darstellung einer festen Verbindung zwischen dem
Versteifungsblech 30, 31 und der Hülse 24.
[0034] Die Fig. 6 zeigt das Versteifungsblech 30, 31 in
einer perspektivischen Ansicht mit der Durchgangsöff-
nung 46.
[0035] Den Fig. 7A und 7B ist eine alternative Ausfüh-
rungsform der Hülse 24 zu entnehmen. Die Hülse 24
weist im Bereich der Lötflächen 40, also in einem Ver-
bindungsbereich zwischen der Hülse 24 und dem Kraft-
stoffverteilungsrohr 12, Rändel 50 auf. Außerdem weist
die Hülse 24 in axialer Richtung gemäß dem Richtungs-
pfeil 27 zwischen den Rändeln 50 einen äußeren Durch-
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messersprung auf, bei dem ein äußerer Durchmesser
der Hülse 24 zumindest im Wesentlichen 0,1 mm gerin-
ger ist als der übrige äußere Durchmesser der Hülse 24.
[0036] Die Fig. 8A und 8B zeigen die Hülsen 24 mit
den Rändeln 50, die durch entsprechende Durchgangs-
öffnungen in der äußeren Mantelfläche 26 des Kraftstoff-
verteilungsrohrs 12 durchgesteckt sind. In dem Bereich
der Rändel 50 wird dann Lötpaste zum Verlöten der Hül-
sen 24 mit dem Kraftstoffverteilungsrohr 12 aufgebracht.
[0037] Die Fig. 9A und 9B zeigen den Kraftstoffhoch-
druckspeicher 10 mit den Verstärkungsblechen 30 und
31 sowie den Hülsen 24 mit den Rändeln 50, wobei die
Hülsen 24 mit dem Kraftstoffverteilungsrohr 12 über an
den Lötflächen 40 aufgebrachtes Lot verlötet sind. Au-
ßerdem sind die Versteifungsbleche 30 und 31 über an
den Lötflächen 34 aufgebrachtes Lot mit der Hülse 24
bzw. dem Kraftstoffverteilungsrohr 12 verlötet. Des Wei-
teren sind die Versteifungsbleche 30 und 31 über an wei-
teren Lötflächen 52 und 54 aufgebrachtes Lot mit dem
Kraftstoffverteilungsrohr 12 verlötet.
[0038] Die Fig. 10 zeigt eine weitere Ausführungsform
des Versteifungsbleches 30, 31, welches nun vier Durch-
gangsöffnungen 46 aufweist, über welche Lot in den Auf-
nahmeraum 32 eingebracht werden kann.
[0039] Die Fig. 11A und 11 B zeigen eine weitere al-
ternative Ausführungsform der Hülse 24 mit den Rändeln
50. In axialer Richtung der Hülse 24 gemäß dem Rich-
tungspfeil 27 sind sowohl zwischen den Rändeln 50 als
auch oberseitig und unterseitig Einstiche 56 ausgebildet.

Patentansprüche

1. Kraftstoffzufuhrvorrichtung (10) zur Befestigung an
einem Zylinderkopf einer Verbrennungskraftmaschi-
ne mit zumindest einem entlang einer Längsrichtung
verlaufenden Kraftstoffverteilungselement (12) und
mit zumindest einem quer zur Längsrichtung verlau-
fenden Verbindungselement (22, 24), über welches
das Kraftstoffverteilungselement (12) mit dem Zylin-
derkopf verbindbar ist, mit mindestens ein Verstei-
fungselement (30, 31), welches einerseits mit einer
äußeren Mantelfläche (26) des Kraftstoffverteilungs-
elements (12) und andererseits mit dem Verbin-
dungselement (22, 24) außerhalb des Kraftstoffver-
teilungselements (12) verbunden ist,
wobei das Verbindungselement (22, 24) in axialer
Richtung des Verbindungselements (22, 24) das
Kraftstoffverteilungselement (12) auf einer Obersei-
te (42) des Kraftstoffverteilungselements (12) und
auf einer Unterseite (44) des Kraftstoffverteilungse-
lements (12) überragt, dadurch gekennzeichnet,
dass das Versteifungselement (30, 31) zumindest
eine Durchgangsöffnung (46) aufweist, durch wel-
che ein Verbindungsmittel zum Verbinden des Ver-
steifungselements (30, 31) mit dem Verbindungse-
lement (22, 24) und/oder dem Kraftstoffverteilungs-
element (12) eingebracht ist, dass

das Versteifungselement (30, 31) auf der Oberseite
(42) des Kraftstoffverteilungselements (12) ange-
ordnet und einerseits mit der äußeren Mantelfläche
des (26) Kraftstoffverteilungselements (12) und an-
dererseits mit dem Verbindungselement (22, 24) au-
ßerhalb des Kraftstoffverteilungselements (12) ver-
bunden ist, und dass mindestens ein weiteres Ver-
steifungselement (30, 31) auf der Unterseite (44) des
Kraftstoffverteilungselements (12) angeordnet und
einerseits mit der äußeren Mantelfläche (26) des
Kraftstoffverteilungselements (12) und andererseits
mit dem Verbindungselement (22, 24) außerhalb
des Kraftstoffverteilungselements (12) verbunden
ist.

2. Kraftstoffzufuhrvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Versteifungselement (30, 31) mit dem Kraftstoff-
verteilungselement (12) und/oder mit dem Verbin-
dungselement (22, 24) stoffschlüssig verbunden,
insbesondere verlötet, ist.

3. Kraftstoffzufuhrvorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verbindungselement (22,24) mit dem Kraftstoff-
verteilungselement (12) stoffschlüssig verbunden,
insbesondere verlötet, ist.

4. Kraftstoffzufuhrvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
einen Aufnahmeraum (32) zwischen dem Verstei-
fungselement (30, 31) und dem Verbindungsele-
ment (22, 24) und/oder dem Kraftstoffverteilungse-
lement (12), in welchem ein Verbindungsmittel, ins-
besondere ein Verbindungsmittel zum stoffschlüssi-
gen Verbinden des Versteifungselements (30, 31)
mit dem Verbindungselement (22, 24) und/oder dem
Kraftstoffverteilungselement (12), aufgenommen ist.

5. Kraftstoffzufuhrvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verbindungsmittel ein Verbindungsmittel zum
stoffschlüssigen Verbinden des Versteifungsele-
ments (30, 31) mit dem Verbindungselement (22,
24) und/oder dem Kraftstoffverteilungselement (12)
ist.

6. Kraftstoffzufuhrvorrichtung (10) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Durchgangsöffnung (46) zum Aufnahmeraum
(32) hin ausgebildet ist.

7. Kraftstoffzufuhrvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
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das Verbindungselement (22, 24) eine Durchgangs-
öffnung für ein Befestigungselement, insbesondere
eine Schraube, aufweist.

8. Kraftstoffzufuhrvorrichtung (10) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Verbindungselement (22, 24) das Kraftstoffver-
teilungselement (12), insbesondere einen Kraftstoff-
verteilungskanal des Kraftstoffverteilungselements
(12), zumindest bereichsweise durchdringt.

Claims

1. Fuel supply device (10) for fastening to a cylinder
head of an internal combustion engine, with at least
one fuel distribution element (12) extending in a lon-
gitudinal direction and with at least one connection
element (22, 24), extending transversely to the lon-
gitudinal direction, via which the fuel distribution el-
ement (12) can be connected to the cylinder head,
with at least one stiffening element (30, 31) which
on the one hand is connected with an external lateral
surface (26) of the fuel distribution element (12) and
on the other hand with the connection element (22,
24) outside the fuel distribution element (12), where-
in in the axial direction of the connection element
(22, 24) the connection element (22, 24) projects on
an upper side (42) of the fuel distribution element
(12) and on an underside (44) of the fuel distribution
element (12), characterised in that the stiffening
element (30, 31) has at least one opening (46)
through which a connection element is inserted to
connect the stiffening element (30, 31) with the con-
nection element (22, 24) and/or the fuel distribution
element (12),
that the stiffening element (30, 31) is arranged on
the upper side (42) of the fuel distribution element
(12) and is connected on the one hand with the outer
lateral surface (26) of the fuel distribution element
(12) and on the other hand with the connection ele-
ment (22, 24) outside the fuel distribution element
(12),
that at least one further stiffening element (30, 31)
is arranged on the underside (44) of the fuel distri-
bution element (12) and is connected on the one
hand with an outer lateral surface (26) of the fuel
distribution element (12) and on the other hand with
the connection element (22, 24) outside the fuel dis-
tribution element (12).

2. Fuel supply device (10) according to claim 1 char-
acterised in that the stiffening element (30, 31) is
connected to the fuel distribution element (12) and/or
the connection element (22, 24) in a bonded manner,
more particularly soldered thereto.

3. Fuel supply device (10) according to any one of
claims 1 or 2 characterised in that the connection
element (22, 24) is connected in a bonded manner,
more particularly soldered, to the fuel distribution el-
ement (12).

4. Fuel supply device (10) according to any one of the
preceding claims characterised by a receiving
space (32), between the stiffening element (30, 31)
and the connection element (22, 24) and/or the fuel
distribution element (12), in which are accommodat-
ed connection means, more particularly connection
means for the bonded connection of the stiffening
element (30, 31) with the connection element (22,
24) and/or the fuel distribution element (12).

5. Fuel supply device (10) according to any one of the
preceding claims characterised in that the connec-
tion means is a connection means for the bonded
connection of the stiffening element (30, 31) to the
connection element (22, 24) and/or the fuel distribu-
tion element (12).

6. Fuel supply device (10) according to claim 4 char-
acterised in that the opening (46) is created towards
the receiving space (32).

7. Fuel supply device (10) according to any one of the
preceding claims characterised in that the connec-
tion element (22, 24) has an opening for a fastening
element, more particularly a screw.

8. Fuel supply device (10) according to any one of the
preceding claims characterised in that the connec-
tion element (22, 24) at least in parts passes through
the fuel distribution element (12), more particularly
a fuel distribution channel of the fuel distribution el-
ement (12).

Revendications

1. Disposition d’alimentation en carburant (10) pour la
fixation sur une tête de cylindre d’un moteur à com-
bustion interne avec au moins un élément de distri-
bution de carburant (12) s’étendant le long d’un sens
longitudinal et avec au moins un élément de liaison
(22, 24) s’étendant transversalement au sens longi-
tudinal, par lequel l’élément de distribution de car-
burant (12) peut être relié à la tête de cylindre, avec
au moins un élément de renforcement (30, 31) qui
est relié d’une part à une surface enveloppe exté-
rieure (26) de l’élément de distribution de carburant
(12) et d’autre part à l’élément de liaison (22, 24) en
dehors de l’élément de distribution de carburant (12),
l’élément de liaison (22, 24) dépassant, dans le sens
axial de l’élément de liaison (22, 24), de l’élément
de distribution de carburant (12) sur un côté supé-
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rieur (42) de l’élément de distribution de carburant
(12) et sur un côté inférieur (44) de l’élément de dis-
tribution de carburant (12), caractérisé en ce que
l’élément de renforcement (30, 31) présente au
moins une ouverture de passage (46), par laquelle
un moyen de liaison est introduit pour la liaison de
l’élément de renforcement (30, 31) avec l’élément
de liaison (22, 24) et/ou l’élément de distribution de
carburant (12),
en ce que l’élément de renforcement (30, 31) est
agencé sur le côté supérieur (42) de l’élément de
distribution de carburant (12) et est relié d’une part
à la surface enveloppe extérieure (26) de l’élément
de distribution de carburant (12) et d’autre à l’élé-
ment de liaison (22, 24) en dehors de l’élément de
distribution de carburant (12) et
en ce qu’au moins un autre élément de renforce-
ment(30, 31) est agencé sur le côté inférieur (44) de
l’élément de distribution de carburant (12) et est relié
d’une part à la surface enveloppe extérieure (26) de
l’élément de distribution de carburant (12) et d’autre
part à l’élément de liaison (22, 24) en dehors de l’élé-
ment de distribution de carburant (12).

2. Dispositif d’alimentation en carburant (10) selon la
revendication 1,
caractérisé en ce
que l’élément de renforcement (30, 31) est relié par
matière, en particulier est brasé avec l’élément de
distribution de carburant (12) et/ou avec l’élément
de liaison (22, 24).

3. Dispositif d’alimentation en carburant (10) selon
l’une quelconque des revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce
que l’élément de liaison (22, 24) est relié par matière,
en particulier est brasé avec l’élément de distribution
de carburant (12).

4. Dispositif d’alimentation en carburant (10) selon
l’une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé par
un espace de réception (32) entre l’élément de ren-
forcement (30, 31) et l’élément de liaison (22, 24)
et/ou l’élément de distribution de carburant (12),
dans lequel est reçu un moyen de liaison, en parti-
culier un moyen de liaison pour la liaison par matière
de l’élément de renforcement (30, 31) avec l’élément
de liaison (22, 24) et/ou l’élément de distribution de
carburant (12).

5. Dispositif d’alimentation en carburant (10) selon
l’une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce
que le moyen de liaison est un moyen de liaison pour
la liaison par matière de l’élément de renforcement
(30, 31) avec l’élément de liaison (22, 24) et/ou l’élé-
ment de distribution de carburant (12).

6. Dispositif d’alimentation en carburant (10) selon la
revendication 4,
caractérisé en ce
que l’ouverture de passage (46) est réalisée vers
l’espace de réception (32).

7. Dispositif d’alimentation en carburant (10) selon
l’une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce
que l’élément de liaison (22, 24) présente une ouver-
ture de passage pour un élément de fixation, en par-
ticulier une vis.

8. Dispositif d’alimentation en carburant (10) selon
l’une quelconque des revendications précédentes,
caractérisé en ce
que l’élément de liaison (22, 24) pénètre au moins
par endroits l’élément de distribution de carburant
(12), en particulier un canal de distribution de car-
burant de l’élément de distribution de carburant (12).
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